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(54) Adapter zur Aufnahme eines Rollwagens eines Schiebeflügels

(57) Die Erfindung betrifft einen Adapter (10) mit ei-
nem Adapterkörper.

Der Adapterkörper weist in Adapterlängsrichtung zu-
mindest abschnittsweise einen U-förmigen Querschnitt
auf. In diesen U-förmigen Querschnitt ist ein Rollwagen
(12) aufnehmbar. Der Adapter (10) weist mehrere elas-
tische Vorsprünge auf, über die sich der Adapterkörper

zur Seite hin in einer Nut eines Schiebeflügels abstützen
kann. Der Adapter (10) ist dadurch in Nuten von Schie-
beflügeln einschiebbar, die eine unterschiedliche Nut-
breite aufweisen. Die Vorsprünge sind in Adapterlängs-
richtung versetzt zueinander angeordnet, um eine einfa-
che und kostengünstige Produzierbarkeit des Adapters
(10) zu ermöglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zur Aufnah-
me eines Rollwagens eines Schiebeflügels, einer Schie-
betür, eines Schiebefensters oder dergleichen. Ein sol-
cher Adapter wird auch als "Packer" bezeichnet.
[0002] Es ist bekannt, einen Schiebeflügel einer Schie-
betür, eines Schiebefensters oder dergleichen untersei-
tig mit einem Rollwagen zu versehen, um den Schiebe-
flügel auf einer Schiene verschieben zu können. Ein sol-
cher Schiebeflügel ist beispielsweise aus der DE 10 2009
006 967 A1 bekannt geworden.
[0003] Aus der DE 694 08 844 T2 sowie der US
2005/0012816 A1 ist es bekannt geworden, einen Roll-
wagen mittels eines Adapters an einem Schiebeflügel zu
befestigen.
[0004] Die EP 1 496 183 A2 und die DE 33 32 360 A1
offenbaren jeweils einen Adapter, der mit einem Rollwa-
gen verbindbar ist. Der Adapter ist in seiner Adapter-
längsrichtung in eine unterseitige Nut des Schiebeflügels
einführbar. Die bekannten Adapter weisen quer zu ihrer
Längsrichtung elastische Vorsprünge auf. Hierdurch
kann ein Spiel kompensiert werden, das entsteht, wenn
der Adapter schmaler ist als die Breite der Nut des Schie-
beflügels.
[0005] Die bekannten Adapter weisen jedoch den
Nachteil auf, dass sie nur aufwändig und dadurch kos-
tenintensiv fertigbar sind.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Adapter zur Aufnahme eines Rollwagens be-
reit zu stellen, der auf einfache Art und Weise gefertigt
werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Adapter zur Aufnahme eines Rollwagens eines
Schiebeflügels, einer Schiebetür, eines Schiebefensters
oder dergleichen gelöst, wobei der Adapter folgende
Merkmale aufweist:

a. Der Adapter weist einen Adapterkörper mit einem
Bodenteil und zwei sich vom Bodenteil weg erstre-
ckenden Seitenteilen auf, zwischen denen der Roll-
wagen zumindest teilweise aufnehmbar ist, wobei
die Seitenteile in Adapterseitenrichtung beabstan-
det sind und der Bodenteil zusammen mit den Sei-
tenteilen senkrecht zur Adapterlängsrichtung einen
im Wesentlichen U-förmigen Querschnitt aufweist.
b. An dem Adapterkörper ist im Bereich der Verbin-
dung eines ersten Seitenteils mit dem Bodenteil ein
erster elastischer Vorsprung ausgebildet.
c. Im Bereich eines freien Endes des ersten Seiten-
teils ist ein zweiter elastischer Vorsprung ausgebil-
det.
d. Endabschnitte des ersten Vorsprungs und des
zweiten Vorsprungs sind durch die elastische Aus-
bildung des ersten Vorsprungs und des zweiten Vor-
sprungs in Adapterseitenrichtung bewegbar, sodass
sich die Adapterbreite beim Einführen des Adapters
in Adapterlängsrichtung in eine Nut des Schiebeflü-

gels an die Breite der Nut anpasst.
e. Der erste Vorsprung und der zweite Vorsprung
sind in Adapterlängsrichtung versetzt zueinander
angeordnet.

[0008] Der Adapterkörper des Adapters ist zur Aufnah-
me des Rollwagens im Wesentlichen U-förmig ausgebil-
det. Die beiden Schenkel des "U" werden dabei erfin-
dungsgemäß als "Seitenteile" bezeichnet. Die Seitentei-
le sind über ein Bodenteil verbunden. Ein erster elasti-
scher Vorsprung ist im Bereich der Verbindung zwischen
erstem Seitenteil und Bodenteil ausgebildet. Ein zweiter
elastischer Vorsprung ist dem ersten elastischen Vor-
sprung gegenüberliegend an einem freien Ende des ers-
ten Seitenteils ausgebildet. Wenn die Breite des Adap-
ters (gemessen in Adapterseitenrichtung) größer ist als
eine Breite einer Nut eines Schiebeflügels, sorgen die
elastischen Vorsprünge dafür, dass sich der Adapter in
Adapterseitenrichtung spielfrei in der Nut des Schiebe-
flügels befindet. Hierdurch kann der Adapter in unter-
schiedlich breite bzw. unterschiedlich ausgebildete Nu-
ten von Schiebeflügeln eingeführt werden. Ein einziger
Rollwagen und ein einziger Adapter können dadurch an
vielen verschiedenen Nuten bzw. vielen verschiedenen
Schiebetüren eingesetzt werden.
[0009] Durch den Versatz des zweiten Vorsprungs re-
lativ zum ersten Vorsprung in Adapterlängsrichtung kann
der Adapter besonders kostengünstig und auf einfache
Art und Weise produziert werden.
[0010] Der Adapter ist vorzugsweise aus Kunststoff
ausgebildet. In diesem Fall treten die erfindungsgemä-
ßen Vorteile besonders deutlich zu Tage, da der Adapter
im Spritzgussverfahren hergestellt und eine Spritzguss-
form durch die in Adapterlängsrichtung versetzten Vor-
sprünge leicht entformt werden kann.
[0011] In besonders bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist der Adapter einteilig ausgebildet. Montage-
schritte zum Zusammenbau des Adapters können da-
durch entfallen.
[0012] Der erste Vorsprung kann einen spitzen Winkel
mit der Ebene des ersten Seitenteils einschließen, der
sich zum freien Ende des ersten Seitenteils hin öffnet
und der zweite Vorsprung kann einen spitzen Winkel mit
der Ebene des ersten Seitenteils einschließen, der sich
zur Verbindung des ersten Seitenteils mit dem Bodenteil
hin öffnet. Der erste Vorsprung und der zweite Vorsprung
stehen dadurch quer zur Adapterlängsrichtung und quer
zur Adapterseitenrichtung (d.h. in "Adapterhöhe") nicht
über die Höhe des U-förmigen Profils des Adapterkör-
pers hinaus. Der im Querschnittsprofil U-förmige Adap-
terkörper stellt somit nach oben und unten selbst die äu-
ßere Begrenzung dar. Auf den Adapterkörper wirkende
Kräfte quer zur Adapterlängsrichtung und quer zur Ad-
apterseitenrichtung (d.h. Kräfte in "Adapterhöhe") wer-
den dadurch vom Adapterkörper selbst und nicht durch
den elastischen ersten Vorsprung oder den elastischen
zweiten Vorsprung abgetragen. Der Adapter kann da-
durch selbst im Falle eines filigran ausgebildeten Vor-
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sprungs bzw. filigran ausgebildeter Vorsprünge ein ho-
hes Gewicht des Schiebeflügels aufnehmen.
[0013] An dem Adapterkörper ist vorzugsweise im Be-
reich der Verbindung eines zweiten Seitenteils mit dem
Bodenteil ein dritter elastischer Vorsprung ausgebildet,
wobei im Bereich eines freien Endes des zweiten Sei-
tenteils ein vierter elastischer Vorsprung ausgebildet ist
und der dritte Vorsprung und der vierte Vorsprung in Ad-
apterlängsrichtung versetzt zueinander angeordnet sind.
Mit anderen Worten sind in Adapterseitenrichtung beid-
seitig elastische Vorsprünge ausgebildet. Der erste Vor-
sprung und der dritte Vorsprung sind dabei als obersei-
tige Vorsprünge, der zweite und der vierte Vorsprung als
unterseitige Vorsprünge ausgebildet. Die Adapterbreite
kann dadurch besonders gut an die Breite der Nut eines
Schiebeflügels angepasst werden.
[0014] Der dritte Vorsprung kann einen spitzen Winkel
mit der Ebene des zweiten Seitenteils einschließen, der
sich zum freien Ende des zweiten Seitenteils hin öffnet
und der vierte Vorsprung kann einen spitzen Winkel mit
der Ebene des zweiten Seitenteils einschließen, der sich
zur Verbindung des zweiten Seitenteils mit dem Boden-
teil hin öffnet. Hierdurch stehen der dritte Vorsprung und
der vierte Vorsprung quer zur Adapterlängsrichtung und
quer zur Adapterseitenrichtung nicht über das zweite Sei-
tenteil hinaus. Die Last des Schiebeflügels wird dadurch
nicht durch den dritten Vorsprung oder den vierten Vor-
sprung abgetragen, sondern durch den Adapterkörper.
[0015] In besonders bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist zumindest ein Vorsprung schuppenförmig
ausgebildet. Unter einer schuppenförmigen Ausbildung
wird dabei eine Vorsprungsgeometrie verstanden, bei
der der Vorsprung im Wesentlichen plattenförmig aus-
gebildet und an seinem freien Ende abgerundet ist. Der
Vorsprung kann dadurch gleichzeitig elastisch und stabil
ausgebildet werden. Der Vorsprung ist in diesem Fall be-
sonders gut gegen ein Abreißen vom Adapterkörper
beim Einführen des Adapters in die Nut des Schiebeflü-
gels geschützt.
[0016] Besonders bevorzugt sind alle Vorsprünge
schuppenförmig ausgebildet.
[0017] Um eine gleichmäßige Ausrichtung des Adap-
ters in Adapterseitenrichtung zu erzielen, weisen die Vor-
sprünge vorzugsweise gleiche elastische Eigenschaften
auf.
[0018] Die Vorsprünge sind insgesamt vorzugsweise
so plastisch ausgebildet, dass die Vorsprünge eine Va-
riation der Breite von Nuten von Schiebeflügeln von bis
zu 2 mm, vorzugsweise von 1 mm, kompensieren kön-
nen. Mit anderen Worten sind die Vorsprünge vorzugs-
weise so elastisch ausgebildet, dass die Breite des Ad-
apters in Adapterseitenrichtung um bis zu 2 mm, vor-
zugsweise um 1 mm, variierbar ist. Hierdurch kann eine
Anpassung an besonders viele, sich auf dem Markt be-
findende Schiebetüren erreicht werden.
[0019] Der Adapter ist besonders einfach fertigbar,
wenn die Vorsprünge im Wesentlichen gleich ausgebil-
det sind.

[0020] Zur Halterung des Rollwagens im Adapter kann
an dem ersten Seitenteil ein sich in Adapterseitenrich-
tung erstreckender erster Quersteg ausgebildet sein.
Hierdurch kann das erste Seitenteil besonders stabil
bzw. in Adapterseitenrichtung schwer deformierbar aus-
gebildet werden. Form und Ausrichtung des ersten Sei-
tenteils bleiben dadurch beim Einführen des Adapters in
die Nut des Schiebeflügels im Wesentlichen gleich. Die
Anpassung an die Breite der Nut erfolgt in erster Linie
durch die elastischen Vorsprünge.
[0021] An dem zweiten Seitenteil kann ein sich in Ad-
apterseitenrichtung erstreckender zweiter Quersteg zur
Halterung des Rollwagens ausgebildet sein.
[0022] Eine besonders einfache Fertigung des Adap-
ters kann dadurch erreicht werden, dass der Adapter
symmetrisch zu einer in Adapterlängsrichtung verlaufen-
den, den Bodenteil schneidenden Mittenebene ausge-
bildet ist.
[0023] Zur Befestigung des Adapters am Grund der
Nut des Schiebeflügels kann der Adapter in dem Boden-
teil eine Durchgangsausnehmung aufweisen. Durch die
Durchgangsausnehmung kann eine Schraube geführt
werden, mittels der der Adapter in der Nut befestigt wird.
[0024] Vorzugsweise sind in den Bodenteil mehrere
Durchgangsausnehmungen zur Befestigung des Adap-
ters am Grund der Nut ausgebildet.
[0025] Besonders bevorzugt muss nur eine Art Adap-
ter für in Adapterlängsrichtung gesehen unterschiedlich
lange Rollwagen vorgesehen werden. Der Adapter weist
daher vorzugsweise in Adapterlängsrichtung mehrere
Abschnitte auf, wobei zwischen den Abschnitten eine
Sollbruchstelle ausgebildet ist. Im Falle eines langen
Rollwagens kann dadurch der Adapter unverändert ein-
gesetzt werden. Ist der Rollwagen in Adapterlängsrich-
tung jedoch kürzer ausgebildet, so kann ein Abschnitt
des Adapters vom Adapter abgebrochen und für den kür-
zeren Rollwagen verwendet werden.
[0026] Besonders bevorzugt ist der Adapter symmet-
risch zu einer Ebene ausgebildet, die senkrecht zur Ad-
apterlängsrichtung und durch die Sollbruchstelle ver-
läuft. Ein solcher Adapter kann besonders einfach gefer-
tigt und vielfältig eingesetzt werden. Nach dem Ausein-
anderbrechen der Abschnitte erhält ein Benutzer zwei
identisch ausgebildete Adapterabschnitte, die jeweils für
einen in Adapterlängsrichtung kurz ausgebildeten Roll-
wagen einsetzbar sind.
[0027] Die Erfindung betrifft weiterhin einen Schiebe-
flügel einer Schiebetür, eines Schiebefensters oder der-
gleichen mit einem zuvor beschriebenen Adapter und
einem zumindest teilweise in dem Adapter aufgenom-
menen Rollwagen.
[0028] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden detaillierten Be-
schreibung mehrerer Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung, anhand der Figuren der Zeichnung, die erfindungs-
wesentliche Einzelheiten zeigt, sowie aus den Patentan-
sprüchen.
[0029] Die in der Zeichnung dargestellten Merkmale
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sind nicht notwendigerweise maßstäblich zu verstehen
und derart dargestellt, dass die erfindungsgemäßen Be-
sonderheiten deutlich sichtbar gemacht werden können.
Die verschiedenen Merkmale können je einzeln für sich
oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen bei Va-
rianten der Erfindung verwirklicht sein.
[0030] Es zeigen:

Figur 1a eine perspektivische Ansicht eines ersten
Adapters und eines ersten Rollwagens;

Figur 1b den ersten Adapter aus Figur 1a, der auf den
ersten Rollwagen gemäß Figur 1a aufge-
setzt ist;

Figur 2a eine Draufsicht auf den ersten Adapter mit
dem ersten Rollwagen gemäß Figur 1b, wo-
bei beide Teile in einen ersten Schiebeflügel
eingesetzt sind;

Figur 2b eine Draufsicht auf einen zweiten Schiebe-
flügel in den der erste Adapter mit dem ersten
Rollwagen gemäß Figur 1b eingesetzt ist;

Figur 3a eine Unteransicht des ersten Adapters ge-
mäß Figur 1a;

Figur 3b eine Schnittansicht des ersten Adapters ent-
lang der Linie C-C gemäß Figur 3a;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht eines Ab-
schnitts des ersten Adapters mit einem zwei-
ten Rollwagen; und

Figur 5 eine Seitenansicht eines zweiten Adapters.

[0031] Figur 1a zeigt einen ersten Adapter 10, der auf
einen ersten Rollwagen 12 aufsetzbar ist. Der erste Roll-
wagen 12 dient zur Bewegung eines Schiebeflügels ei-
nes Schiebefensters oder einer Schiebetür.
[0032] Der erste Adapter 10 ist einteilig aus Kunststoff
ausgebildet. Der erste Adapter 10 weist mehrere Durch-
gangsausnehmungen 14a - 14d auf. Die Durch-
gangsausnehmungen 14a - 14d dienen der Befestigung
des ersten Adapters 10 und des ersten Rollwagens 12
an einem Nutgrund des Schiebeflügels.
[0033] Figur 1b zeigt den ersten Adapter 10 im auf den
ersten Rollwagen 12 aufgesetzten Zustand. Der erste
Adapter 10 kann in Adapterlängsrichtung in die Nut des
Schiebeflügels eingeführt werden. Die Adapterlängsrich-
tung ist in Figur 1b durch einen Doppelpfeil 16 angedeu-
tet.
[0034] Figur 2a zeigt den ersten Adapter 10 zusammen
mit dem ersten Laufwagen 12 in einer Nut 18 eines ersten
Schiebeflügels 20. Der erste Adapter 10 weist einen Ad-
apterkörper 22 auf. Der Adapterkörper 22 ist im Wesent-
lichen U-förmig ausgebildet. Der Adapterkörper 22 weist
dabei einen Bodenteil 24, ein erstes Seitenteil 26 und ein

zweites Seitenteil 28 auf. Im Bereich der Verbindung zwi-
schen dem ersten Seitenteil 26 und dem Bodenteil 24 ist
ein erster elastischer Vorsprung 30 ausgebildet. Am frei-
en Ende des ersten Seitenteils 26 ist ein zweiter elasti-
scher Vorsprung 32 ausgebildet. Im Bereich der Verbin-
dung zwischen dem zweiten Seitenteil 28 und dem Bo-
denteil 24 ist ein dritter elastischer Vorsprung 34 ausge-
bildet. Im Bereich des freien Endes des zweiten Seiten-
teils 28 ist ein vierter elastischer Vorsprung 36 ausgebil-
det. Die elastischen Vorsprünge 30, 32, 34, 36 stützen
den ersten Adapter 10 zu den Seitenflächen der Nut 18
ab. Die Breite B1 der Nut 18 beträgt 27,5 mm.
[0035] Figur 2b zeigt den ersten Adapter 10 und den
ersten Rollwagen 12 in einem zweiten Schiebeflügel 38,
dessen Nut 40 eine Breite B2 von 29 mm aufweist. Die
Nut 40 des zweiten Schiebeflügels 38 ist daher breiter
als die Nut 18 des ersten Schiebeflügels 20 (siehe Figur
2a). Trotzdem können weiterhin der erste Adapter 10 und
der erste Rollwagen 12 unverändert verwendet werden.
Die Kompensation der größeren Breite der zweiten Nut
40 erfolgt durch die elastischen Vorsprünge 30, 32, 34,
36. Die Vorsprünge 30, 32, 34, 36 sind nämlich in Adap-
terseitenrichtung bewegbar. Die Adapterseitenrichtung
ist in Figur 2b durch einen Doppelpfeil 42 angedeutet.
Die Adapterseitenrichtung verläuft somit in "Beabstan-
dungsrichtung" des ersten Seitenteils 26 vom zweiten
Seitenteil 28.
[0036] Aus Figur 2b ist ersichtlich, dass der erste Vor-
sprung 30 einen spitzen Winkel mit der Ebene des ersten
Seitenteils 26 einschließt, wobei sich der Winkel zum frei-
en Ende des ersten Seitenteils 26 hin öffnet. Der zweite
Vorsprung 32 schließt einen spitzen Winkel mit der Ebe-
ne des ersten Seitenteils 26 ein, wobei sich der Winkel
zur Verbindung des ersten Seitenteils 26 mit dem Bo-
denteil 24 hin öffnet. Der dritte Vorsprung 34 schließt
einen spitzen Winkel mit der Ebene des zweiten Seiten-
teils 28 ein, wobei sich der Winkel zum freien Ende des
zweiten Seitenteils 28 hin öffnet. Der vierte Vorsprung
36 schließt einen spitzen Winkel mit der Ebene des zwei-
ten Seitenteils 28 ein, wobei sich der Winkel zur Verbin-
dung des zweiten Seitenteils 28 mit dem Bodenteil 24
hin öffnet. Hierdurch stützen die elastischen Vorsprünge
30, 32, 34, 36 den ersten Adapter 10 ausschließlich in
Adapterseitenrichtung gegenüber der Nut 40 bzw. der
Seitenflächen der Nut 40 ab. Die Last des zweiten Flügels
38 wird demgegenüber ausschließlich über den Adap-
terkörper 22 auf den ersten Rollwagen 12 übertragen.
Zur Versteifung der Seitenteile 26, 28 sind an den Sei-
tenteilen 26, 28 sich in Adapterseitenrichtung erstrecken-
de Querstege 44, 46 ausgebildet.
[0037] Der erste Adapter 10 ist besonders leicht fertig-
bar, da er symmetrisch zu einer in Adapterlängsrichtung
verlaufenden, den Bodenteil 24 schneidenden Mittene-
bene 48 ausgebildet ist.
[0038] Figur 3a zeigt eine Unteransicht des ersten Ad-
apters 10. Aus Figur 3a wird ersichtlich, dass der zweite
Vorsprung 32 in Adapterlängsrichtung versetzt zu dem
ersten Vorsprung 30 ausgebildet ist. Weiterhin ist der
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vierte Vorsprung 36 in Adapterlängsrichtung versetzt zu
dem dritten Vorsprung 34 ausgebildet. Auch die weite-
ren, an dem Adapter 10 ausgebildeten Vorsprünge, die
in Figur 3a aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht mit
einem Bezugszeichen versehen sind, sind voneinander
beabstandet, insbesondere in alternierender Reihenfol-
ge im Bereich des Bodenteils 24 und an freien Enden
von Seitenteilen ausgebildet. Hierdurch kann der Adap-
ter 10 besonders leicht im Spritzgussverfahren herge-
stellt werden, da der Adapter 10 besonders leicht aus
einem Spritzgusswerkzeug (nicht gezeigt) entformbar
ist.
[0039] Figur 3b zeigt eine geschnittene Seitenansicht
entlang der Linie C-C gemäß Figur 3a. Figur 3b zeigt,
dass der erste Adapter 10 einen ersten Abschnitt 50 und
einen zweiten Abschnitt 52 aufweist, wobei die Abschnit-
te 50, 52 über eine Sollbruchstelle 54 verbunden sind.
Der erste Adapter 10 ist symmetrisch zu einer Mittene-
bene 56 ausgebildet. Durch manuelles Brechen des ers-
ten Adapters 10 an der Sollbruchstelle 54 können da-
durch zwei identische Abschnitte 50, 52 erhalten werden.
[0040] Figur 4 zeigt den ersten Abschnitt 50 beim Auf-
setzen auf einen zweiten Rollwagen 58. Der zweite Roll-
wagen 58 ist in Adapterlängsrichtung kürzer ausgebildet
als der erste Rollwagen 12 (vgl. Figur 1a). Trotzdem kann
der erste Adapter 10, bzw. ein Abschnitt 50 des ersten
Adapters 10, zur Aufnahme des zweiten Rollwagens 58
verwendet werden. Der erste Adapter 10 kann dadurch
für Rollwägen unterschiedlicher Länge eingesetzt wer-
den.
[0041] Figur 5 zeigt einen zweiten Adapter 60. Der
zweite Adapter 60 ist identisch zu dem ersten Adapter
10 (siehe Figur 1a) ausgebildet. Allerdings ist der zweite
Adapter 60 zwar symmetrisch zu einer Mittenebene 62
ausgebildet, weist in diesem Bereich jedoch keine Soll-
bruchstelle auf. Der zweite Adapter 60 ist dadurch sta-
biler ausgebildet als der erste Adapter 10, um das Ge-
wicht von sehr schweren Schiebeflügeln auf einen Roll-
wagen übertragen zu können. Der zweite Adapter 60
weist mehrere elastische Vorsprünge auf, von denen in
Figur 5 aus Gründen der Übersichtlichkeit lediglich ein
erster Vorsprung 64 und ein zweiter Vorsprung 66 mit
einem Bezugszeichen versehen sind. Die Vorsprünge
sind schuppenförmig ausgebildet. Sie weisen gleiche
elastische Eigenschaften auf. Die Vorsprünge, insbeson-
dere der erste Vorsprung 64 und der zweite Vorsprung
66, sind im Wesentlich gleich ausgebildet.
[0042] Zusammenfassend betrifft die Erfindung einen
Adapter mit einem Adapterkörper. Der Adapterkörper
weist in Adapterlängsrichtung zumindest abschnittswei-
se einen U-förmigen Querschnitt auf. In diesen U-förmi-
gen Querschnitt ist ein Rollwagen aufnehmbar. Der Ad-
apter weist mehrere elastische Vorsprünge auf, über die
sich der Adapterkörper zur Seite hin in einer Nut eines
Schiebeflügels abstützen kann. Der Adapter ist dadurch
in Nuten von Schiebeflügeln einschiebbar, die eine un-
terschiedliche Nutbreite aufweisen. Die Vorsprünge sind
in Adapterlängsrichtung versetzt zueinander angeord-

net, um eine einfache und kostengünstige Produzierbar-
keit des Adapters zu ermöglichen.

Patentansprüche

1. Adapter (10, 60) zur Aufnahme eines Rollwagens
(12, 58) eines Schiebeflügels (20, 38) einer Schie-
betür, eines Schiebefensters oder dergleichen mit
den Merkmalen:

a. Der Adapter (10, 60) weist einen Adapterkör-
per (22) mit einem Bodenteil (24) und zwei sich
vom Bodenteil (24) weg erstreckenden Seiten-
teilen (26, 28) auf, zwischen denen der Rollwa-
gen (12, 58) zumindest teilweise aufnehmbar
ist, wobei die Seitenteile (26, 28) in Adaptersei-
tenrichtung beabstandet sind und der Bodenteil
(24) zusammen mit den Seitenteilen (26, 28)
senkrecht zur Adapterlängsrichtung einen im
Wesentlichen U-förmigen Querschnitt aufweist.
b. An dem Adapterkörper (22) ist im Bereich der
Verbindung eines ersten Seitenteils (26) mit
dem Bodenteil (24) ein erster elastischer Vor-
sprung (30, 64) ausgebildet.
c. Im Bereich eines freien Endes des ersten Sei-
tenteils (26) ist ein zweiter elastischer Vor-
sprung (32, 66) ausgebildet.
d. Endabschnitte des ersten Vorsprungs (30,
64) und des zweiten Vorsprungs (32, 66) sind
durch die elastische Ausbildung des ersten Vor-
sprungs (30, 64) und des zweiten Vorsprungs
(32, 66) in Adapterseitenrichtung bewegbar, so
dass sich die Adapterbreite beim Einführen des
Adapters (10, 60) in Adapterlängsrichtung in ei-
ne Nut (18, 40) des Schiebeflügels (20, 38) an
die Breite (B1, B2) der Nut (18, 40) anpasst.
e. Der erste Vorsprung (30, 64) und der zweite
Vorsprung (32, 66) sind in Adapterlängsrichtung
versetzt zueinander angeordnet.

2. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Adapter (10, 60) aus Kunststoff aus-
gebildet ist.

3. Adapter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapter (10, 60) einteilig ausge-
bildet ist.

4. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Vor-
sprung (30, 64) einen spitzen Winkel mit der Ebene
des ersten Seitenteils (26) einschließt, der sich zum
freien Ende des ersten Seitenteils (26) hin öffnet und
der zweite Vorsprung (32, 66) einen spitzen Winkel
mit der Ebene des ersten Seitenteils (26) einschließt,
der sich zur Verbindung des ersten Seitenteils (26)
mit dem Bodenteil (24) hin öffnet.
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5. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Ad-
apterkörper (22) im Bereich der Verbindung eines
zweiten Seitenteils (28) mit dem Bodenteil (24) ein
dritter elastischer Vorsprung (34) ausgebildet ist und
im Bereich eines freien Endes des zweiten Seiten-
teils (28) ein vierter elastischer Vorsprung (36) aus-
gebildet ist, wobei der dritte Vorsprung (34) und der
vierte Vorsprung (36) in Adapterlängsrichtung ver-
setzt zueinander angeordnet sind.

6. Adapter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der dritte Vorsprung (34) einen spitzen
Winkel mit der Ebene des zweiten Seitenteils (26)
einschließt, der sich zum freien Ende des zweiten
Seitenteils (26) hin öffnet und der vierte Vorsprung
(36) einen spitzen Winkel mit der Ebene des zweiten
Seitenteils (28) einschließt, der sich zur Verbindung
des zweiten Seitenteils (28) mit dem Bodenteil (24)
hin öffnet.

7. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Vorsprung (30, 32, 34, 36, 64, 66), insbesondere alle
Vorsprünge (30, 32, 34, 36, 64, 66), schuppenförmig
ausgebildet ist.

8. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsprün-
ge (30, 32, 34, 36, 64, 66) gleiche elastische Eigen-
schaften aufweisen.

9. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsprün-
ge (30, 32, 34, 36, 64, 66) gleich ausgebildet sind.

10. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an dem ers-
ten Seitenteil (26) ein sich in Adapterseitenrichtung
erstreckender erster Quersteg (44) zur Halterung
des Rollwagens (12, 58) ausgebildet ist.

11. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an dem zwei-
ten Seitenteil (28) ein sich in Adapterseitenrichtung
erstreckender zweiter Quersteg (46) zur Halterung
des Rollwagens (12, 58) ausgebildet ist.

12. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter
(10, 60) symmetrisch zu einer in Adapterlängsrich-
tung verlaufenden, den Bodenteil (24) schneidenden
Mittenebene (48) ausgebildet ist.

13. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter
(10, 60) in dem Bodenteil (24) eine Durchgangsaus-
nehmung (14a - 14d) zur Befestigung des Adapters

(10, 60) am Grund der Nut (18, 40) des Schiebeflü-
gels (20, 38) aufweist.

14. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter
(10, 60) in Adapterlängsrichtung mehrere Abschnitte
(50, 52) aufweist, wobei zwischen den Abschnitten
(50, 52) eine Sollbruchstelle (54) ausgebildet ist.

15. Schiebeflügel (20, 38) einer Schiebetür, eines Schie-
befensters oder dergleichen mit einem Adapter (10,
60) nach einem der vorhergehenden Ansprüche und
einem zumindest teilweise in dem Adapter (10) auf-
genommenen Rollwagen (12, 58).
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